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Die Standortwahl ist die geographische Lage der Unternehmung 
 
 
  internationale interlokale 
  Standortwahl Standortwahl 
 
 
  lokale innerbetriebliche 
  Standortwahl Standortwahl 
 
• gebundener Standort  = aufgrund der Naturbedingungen ( Urproduktion ; Schiffbau;  

          Kurkliniken) 
• freier Standort = durch bestimmte gewerbepolizeilichen Vorschriften, Vorschriften 

       der Kommunen, Länder usw., rechtliche Vorschriften  
       ( Bundesimmesionsgesetz / Bauordnung ) eingeengt. 

 
 Der optimale Standort ist der, an dem man seine Ziele am bestmöglichsten realisieren kann.  
 
Die Wahl des Standortes ist von bestimmten Standortfaktoren abhängig, da es sowohl 
Aufwendungen als auch Erträge gibt, die an verschiedenen Standorten unterschiedlich sind, 
den Ertrags- und Aufwandskomponenten. 
Von einer Standortorientierung spricht man dann, wenn ein Standortfaktor derart dominiert, das 
er für die Standortwahl ausschlaggebend ist.
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Materialorientiert billige Transportkosten für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
Gewichtsverlustmaterial 
geht nicht oder nur gering in das Produkt ein z.B.  Zuckerrübe 80 % 
      Kohle        100 % 
Reingewichtsmaterial 
geht ganz oder größtenteils in das Produkt ein z.B. Gold 

Arbeitsorientiert niedriger Lohn Tariflohn der niedrigsten Ortsklasse 
qualifizierte Arbeitskräfte Glasbläserei - Thüringer Wald 
   Schmuck      -  Pforzheim  

Abgabenorientiert a) internationales Steuergefälle 
b) nationaler Bereich 
1. Steuersystem bedingte Unterschiede  ( Gewerbesteuer ) 

     ( Grundsteuer ) 
2. Unterschiede durch die dezentrale Finanzverwaltung 
3. Steuerpolitik mit bewussten Steuerunterschieden 

z.B. Zonenrandförderung 
Energieorientiert preiswerte Energie 

ob überhaupt vorhanden 
 

Verkehrsorientiert vielseitiges Verkehrsnetz    /    Verkehrsknotenpunkte 
   = 
Umschlagsplätze  od.  Umladeplätze von Land-, Luft- u. 
Schifffahrtsverkehr. ( Kaffeeröstereien, Lagerhausges., Spediteure ) 
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Absatzorientiert - hauptsächlich für Dienstleistungsbetriebe - 
a) Konkurrenz meidende Betriebe 

Betriebe die Güter des täglichen Bedarfs anbieten 
( Lebensmittelgeschäfte, Bäcker ) 
Orientierung zum Kunden – in der Nähe v. Wohngebieten 
 

b) Konkurrenz suchende Betriebe 
Betriebe die Güter des periodischen ( Kleidung ) und 
aperiodischen ( Möbel ) wiederkehrende Güter anbieten 
( Boutique, Warenhäuser ) 
Orientierung in die City 
 
bei Geschäften des gelegentlichen Bedarf 
( Süßwaren, Blumen ) 
Orientierung mit großer Laufkundschaft 

- der gegenwärtige und zukünftige Bedarf ( Konsumdichte; Kaufkraft, 
      Konsumgewohnheiten ) 
– vorhandene und zu erwartende Konkurrenz 

Umweltorientiert Der Gesetzgeber beachtet mit zunehmenden Masse den 
Umweltschutz, dass bestimmte Betriebe gänzlich Ausfallen oder aber 
erhebliche Kosten aufgrund behördlicher Auflagen in Kauf nehmen 
müssen. 

 
Mieten 


